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gûnftt- fô)»tîa ©«»IM#. a«ttn«8 6,S«etjt«rMatl!"J 255

rote eS a- S3- etttc notmenbig merbenbe ©impropriation
bûïfteDen mürbe, oermteben toerben ïann. ©S ift ju
^offen, baß bte tn güridh immer ja^retc^er merbenben
Rottgreffe unb anbere 33eranftaltungen, bte bis je^t toegen
SRaummangelS jugunften anberet ©täbte abgemtefen met«
ben mußten, balb in geeigneten Räumen untergebracht
roerben Eönnen.

Sauprojette in SSinterttjur. Sin Hochbauten,
ble noch nicht ausgeführt unb auch noch ntdfjt jur öffent»
liehen ©iSEuffion ftanben, jühlt ber ©efdhäftsberidht u. a.
folgenbe auf: ©rmeiterungSbau ber Raferne 2, für
roeldjen aroet Varianten oorltegen; ©e m einbehauS
Jöß: Sorfdhlag jum iuSbau für jmet 2ehrjimmer,
Sammlung unb ©arberoben; in einem fübltch anfdjjlteßen«
ben Sleubau ber ©tationSftraße entlang ließen fich jroet
Se|rjimmer, roooon eines mit Siebenraum für ben Sta«

turtunbunterricht unb im Obergefdjoß ein großer ©lng«
jaal für bte @eEunbarfdE>ule fdhaffen; (roenn mir rec|t
berietet ftnb, ift btefeS pojeEt fallen gelaffen roorben,
ba man in ©öß îetn ©dfjulhauS an ber oextehrSreichen
gürdherftraße münfcht).

pojeEtffiaaen für einen Rinbergarten« unb ©chul=
hauSneubau an ber ©trittaderftraße, gegenüber bem
@ichliader«©dhulhauS.

©ntrourf jur Umgeftaltung beS RinbergartenS
Seen: Aufbau eines jmeiten SehrjimmerS, neue Slbort-
anlagen, oerbefferte ibroartroohnung, ferner ©fijjen für
einen eoentuellen Sleubau auf anftoßenbem ireal.

©dfjulhauS Dberrointerthur«©halacter, 33or«

ftubten für einen iufbau jur ©emtnnung oon 2 bis 3
Sebrjimmetn.

gm iuftrag ber bürgerlichen Armenpflege mürben
©tubten über bte SJJöglichEett ber ©rridhtung einer gen»
tra.lheijungS« unb SBarmmafferoerforgungS»
anlage im 8ürgerheim SteumarEt burchgeführt.

itn» unb SrroeiterungSbauten bes Sejirtsfpltals in
3lffolttxn a. A. (güridh). ®er StegterungSrat hat für bie
Aeu« unb ©rmeiterungSbauten am SSejirtSfpital Affoltern
etnen ©taatsbeitrag oon 133,080 gr. tn iuSfidht gefteltt.

ilufeumSnenbauten in Sern. ©er StegterungSrat
be§ RantonS SBern unterbrettet bem ©roßen Slat einen

Sefchlußentmurf jur ©enehmigung, monadh ber Siegte»

rungSrat feine guftimmung pr iuSridfjtung folgenber
Staatsbeiträge ertlärt :

a) in ben Sleubau beS natur^iftörifdöen SOtu»

leums In SBern einmalig 200,000 gr., jährlich 10,000
SianEen. b) in ben ©rmeiterungSbau unb Umbau beS

SunftmufeumS tn Sern etnmaltg 200,000 granEen,
jährltdh 15,000 granten.

iuêbau beô ©portplageê Schmeflemnättelt in Sern,
intrag : ©er ©tottrat rooüe ben iuSbau beS ©um« unb
®portplafce§ ©chmeHenmätteli genehmigen unb ben not»
menbigen Rrebit oon gr. 68,250 bemiUigen, unb jioar:
pt. 8500 au Saften beS freten 33auErebitS beS ©tabt«
wteS unb gr. 59,750 als Rapiialoorfchuß.

®8 ift oorgefehen, bie ©rmeiterung unb ben iuSbau
°«8 ©urnplafceS unb ben Umbau ber ©umhatte etappen«
»eife burdhpführen, roobei als exfte ©tappe bie iuS<
Smaltung beS ©urnpIatjeS erfolgen foil, ©te pro«
Ex te Srroetterung erftredtt ftch auf 5—6 m an baS

«heunengebäube ber 2Birtfdfjaft ©dhroeaenmättelt he*an
unter Verlegung beS RteStagerpIaheS unb beS SJlaterial»
Kopfes beS ©iefbauamteS an bte öftlidhe ©eite beS nörb«
"heu SrüctenpfeilerS. ®iefe pahermeiterung ermöglicht

7 ®lnbau einer ifchenrunbbahn oon 300 m unb einer
Setaben ifdhenbahn oon 120 m Sänge. ®aS pojeEt

«ht un meitern oor: bte etforberlidhen ibfperroorridh'
»igen, etne'metiere ©prunganlage auf bem obern pat},

welchem gmedfe bie Söfchung gegen bte ©thmeüen«

mattftraße abgegraben unb mit einer ©tüfcmauer oer«
fehen merben muß, bte inpftanpng oon Säumen längs
ber ©ehroeüenmattftraße, ble ©rfteüung einer neuen gu«
fahrt längs bem SBirtfdfjaftSgarten. Son ber ©rfteüung
oon ©ribünen mirb oorläuftg abgefehen.

©chmiram« unb ©traubbäber in ber Dftfchweij.
Unter iufmenbung ganj bebeutenber ftnanjteüer SJlittel
hat In ben legten gahren eine Slethe oon oftfdfjmeiae«
rifdhen Rurlanbfchaften unb ©emetnben eigene ©dhmimm»
unb ©tranbbäber gefdhaffen. ®em Sobenfee entlang hat
nun balb jebe größere ©emetnbe ihr eigenes ©tranbbab.
iuch baS SÜhetntal hat etne gauje Sethe moberner Sabe»
gelegenheiten beîommen ; S a g a a mirb nädhfteS gatjr fein
SBeüenbab erhalten unb am SBalenfee hot oor aUem

SBeefen eine herrliche Sabeanlage. iuch im ©o g g en»
bur g haben btefe Seftrebungen einen gortgang genommen
unb SBilbhauS hat nunmehr fein eigenes ©dhmimm«
bab ber Sermirtlldjung näher gebracht. ®a8 gnner«
rhober Sänbchen hat fetne Sabegelegenheit im ©ee hinter
bem SBeißbab; ©rogen beEam oor einigen SBochen
etne gana oortreffliche Sabe- unb greiluftetnrichtung unb
nun erhält auch noch bte Rurlanbfdhaft Reiben etn
mobetneS ©dhmimm > unb ©onnenbab (gamiltenbab),
beffen SBaffer oerfdfjlebene Säche Itefern foUen; nötigen«
faüS foü auch nodh «in« ©runbmafferpumpanlage er»

ridhtet merben.

©rfteBung eines neuen grtebhofeô in ©ßal (@t. ®aü
(Rorr.) ©te tBürgeroerfammlung oon ©hal befdhloß, tn
Suchen einen neuen grtebhof au erfteüen. ©le Rofien
ftnb auf aiïîa Sr. 60,000 oeranfdhlagt.

»aulrebitbewilligungen in 5ltbon (©hurgau). ©te
©emeinbe iÄrbon beroiüigte 20,000 gt. für ben iuSbau
etneS StebftücteS, 12,000 gr. für bie gentralhetaung beS

StathaufeS, unb 10,000 gr. SladhtragSErebit für einen

Straßenbau.

M|utci^rird^
in bn*

im ex*fle»t £jall»jähr 1930.
(Sorrefponbenjo (@(^lup.)

gurniere aller irt ßnb als gmportartiEel oon

größter Sebeutung, mährenb ber ©jport bagegen fehr
geringfügig unb praEtifdtj ohne 93ebeutung ift. ©tngeführt
mürben, bauptfädhlldh aus ©eutfdhlanb, granEreidh unb

gtalien, 6581 q im betrage oon 1,016,000 gr. SBir

fehen, baß infolge ber h«h«n greife beS ^artholaeS bie

©umme beS SBerteS oiel größer ift, als btejenige

beS ©emichts. ©ie ©jportmertfumme hat, oerglidhen mit

berjenigen beS 1. ©emefterS oom Sorjaht etne geringe

«Bermtnberung erlitten, ©agegen ift ber ©jport erfreu«

lidhermetfe in bie £>öt)e gegangen, ©te ©umme, bte ja
fehr befdhetben ift, hat ftdh immerhin oon 3000 gr. auf
6000 gr. gehoben, alfo um 50 %. in ber iuSfuhr hat

©eutfchlanb ben größten inteil, ferner mirb in Eleinen

SSlengen auch nach granEreidh ausgeführt.

golabraht für günbhölathen. >ter ift nur
ber gmport erroähnenSroert, ift aber auch, i iöergletdh

mit ben anbetn §olaarten, fehr befdhetben. @r erfolgt

oon Settlanb unb ©fttanb, ©eutfdhlanb unb ber ©fdhe-

dhofloroaEei. ©te ©Infuhrfumme hat fich gegenüber bem

SBorjahr um 33,000 gr. oermehrt, ©te beträgt im 1. ®e=

mefier 1930 262,000 gr.,bte baaugehörige ©eroidhtSmenge,

bie ftch ebenfaüS etn roenig oermehrt |at, 6102 q.

gertige 58aufdhreinermaten ftnb roidhtig fo«

mohl als gmport» mte als ©jportartiEel. gener ift aber

immerhin um 83,000 gr. größer, ©r beläuft ftdh im

Mustr. fchwttz. paubw. Zettimg („Meisterbtêj

wie es z- B. eine notwendig werdende Expropriation
darstellen würde, vermieden werden kann. Es ist zu
hoffen, daß die in Zürich immer zahlreicher werdenden
Kongresse und andere Veranstaltungen, die bis jetzt wegen
Raummangels zugunsten anderer Städte abgewiesen wer-
den mußten, bald in geeigneten Räumen untergebracht
werden können.

Bauprojekte in Winterthur. An Hochbauten,
die noch nicht ausgeführt und auch noch nicht zur öffent-
lichen Diskussion standen, zählt der Geschäftsbericht u. a.
folgende auf: Erweiterungsbau der Kaserne 2, für
welchen zwei Varianten vorliegen; Gemeindehaus
Töß: Vorschlag zum Ausbau für zwei Lehrzimmer,
Sammlung und Garderoben; in einem südlich anschließen-
den Neubau der Stationsstraße entlang ließen sich zwei
Lehrzimmer, wovon eines mit Nebenraum für den Na-
turkundunterricht und im Obergeschoß ein großer Ging-
saal für die Sekundärschule schaffen; (wenn wir recht
berichtet sind, ist dieses Projekt fallen gelassen worden,
da man in Töß kein Schulhaus an der verkehrsreichen
Zürcherstraße wünscht).

Projektskizzen für einen Kindergarten-und Schul-
Hausneubau an der Strittackerstraße, gegenüber dem
Eichliacker-Schulhaus.

Entwurf zur Umgestaltung des Kindergartens
Seen: Aufbau eines zweiten Lehrzimmers, neue Abort-
anlagen, verbesserte Abwartwohnung, ferner Skizzen für
einen eventuellen Neubau auf anstoßendem Areal.

Schulhaus Oberwinterthur-Thalacker. Vor-
studien für einen Aufbau zur Gewinnung von 2 bis 3
Lehrzimmern.

Im Auftrag der bürgerlichen Armenpflege wurden
Studien über die Möglichkett der Errichtung einer Jen-
tralheizungs- und Warmwasserversorgungs-
anlage im Bürgerheim Neumarkt durchgeführt.

Re«> und Erweiterungsbauten des Bezirksspitals i«
Affoltern a. A. (Zürich). Der Regterungsrat hat für die
Neu- und Erweiterungsbauten am Bezirksspital Affoltern
einen Staatsbeitrag von 133,080 Fr. in Ausficht gestellt.

Museumsueubauten in Bern. Der Regterungsrat
des Kantons Bern unterbreitet dem Großen Rat einen

Beschlußentwurf zur Genehmigung, wonach der Regte-
rungsrat seine Zustimmung zur Ausrichtung folgender
Staatsbeiträge erklärt:

u) An den Neubau des naturhistorischen Mu-
seums in Bern einmalig 200,000 Fr., jährlich 10.000
Franken, b) An den Erweiterungsbau und Umbau des

Kunstmuseums in Bern einmalig 200,000 Franken,
jährlich 15,000 Franken.

Ausbau des Sportplatzes SchwellenmStteli in Bern.
Antrag: Der Stavtrat wolle den Ausbau des Turn- und
Sportplatzes Schwellenmätteli genehmigen und den not-
wendigen Kredit von Fr. 68,250 bewilligen, und zwar:
Fr. 8500 zu Lasten des freien Baukredits des Stadt-
rates und Fr. 59,750 als Kapitalvorschuß.

Es ist vorgesehen, die Erweiterung und den Ausbau
des Turnplatzes und den Umbau der Turnhalle etappen-
weise durchzuführen, wobei als erste Etappe die Aus-
Haltung des Turnplatzes erfolgen soll. Die pro-
gierte Erweiterung erstreckt sich auf 5—6 m an das
«cheunengebäude der Wirtschaft Schwellenmätteli heran
unter Verlegung des Kteslagerplatzes und des Material-
Mes des Tiefbauamtes an die östliche Seite des nörd-
"hen Brückenpfeilers. Diese Platzerweiterung ermöglicht
°en Einbau einer Aschenrundbahn von 300 m und einer

Graden Aschenbahn von 120 m Länge. Das Projekt
Uht w «eitern vor: die erforderlichen Absperrvorrich-
ungen, eine^weitere Sprunganlags auf dem obern Platz,

°u welche« Zwecke die Böschung gegen die Schwellen-

mattstraße abgegraben und mit einer Stützmauer ver-
sehen werden muß, die Anpflanzung von Bäumen längs
der Schwellenmattstraße. die Erstellung einer neuen Zu-
fahrt längs dem Wirtschaftsgarten. Von der Erstellung
von Tribünen wird vorläufig abgesehen.

Schwimm- «nd Strandbäder in der Ostschweiz.
Unter Aufwendung ganz bedeutender finanzieller Mittel
hat in den letzten Jahren eine Reihe von ostschweize-
rischen Kurlandschaften und Gemeinden eigene Schwimm-
und Strandbäder geschaffen. Dem Bodensee entlang hat
nun bald jede größere Gemeinde ihr eigenes Strandbad.
Auch das Rheintal hat eine ganze Reihe moderner Bade-
gelegenheiten bekommen; R a g az wird nächstes Jahr sein
Wellenbad erhalten und am Walensee hat vor allem
Wessen eine herrliche Badeanlage. Auch im To g g en-
burg haben diese Bestrebungen einen Fortgang genommen
und Wild h au s hat nunmehr sein eigenes Schwimm-
bad der Verwirklichung näher gebracht. Das Inner-
rhoder Ländchen hat seine Badegelegenheit im See hinter
dem Weißbad; Trogen bekam vor einigen Wochen
eine ganz vortreffliche Bade- und Freilufteinrichtung und
nun erhält auch noch die Kurlandschaft Heiden ein
modernes Schwimm- und Sonnenbad (Familienbad),
dessen Waffer verschiedene Bäche liefern sollen; nötigen-
falls soll auch noch eine Grundwasserpumpanlage er-
richtet werden.

Erstellung eines neuen FriedhofeS in Thal (St. Gall
(Korr.) Die Bürgeroersammlung von Thal beschloß, in
Buchen einen neuen Friedhof zu erstellen. Die Kosten
sind auf zirka Fr. 60,000 veranschlagt.

»aukreditbewilligungen in Arbon (Thurgau). Die
Gemeinde Arbon bewilligte 20,000 Fr. für den Ausbau
eines Rebstückes, 12,000 Fr. für die Zentralheizung des

Rathauses, und 10,000 Fr. Nachtragskredit für einen

Straßenbau.

Der schweizerische Außenhandel
in der Holzindustrie

im erste« Halbjahr 1930.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

Furniere aller Art find als Importartikel von
größter Bedeutung, während der Export dagegen sehr

geringfügig und praktisch ohne Bedeutung ist. Eingeführt
wurden, hauptsächlich aus Deutschland, Frankreich und

Italien, 6581 g im Betrage von 1,016,000 Fr. Wir
sehen, daß infolge der hohen Preise des Hartholzes die

Summe des Wertes viel größer ist, als diejenige

des Gewichts. Die Exportwertsumme hat, verglichen mit

derjenigen des 1. Semesters vom Vorjahr eine geringe

Verminderung erlitten. Dagegen ist der Export erfreu-

licherweise in die Höhe gegangen. Die Summe, die ja
sehr bescheiden ist, hat sich immerhin von 3000 Fr. auf
6000 Fr. gehoben, also um 50°/«. An der Ausfuhr hat

Deutschland den größten Anteil, ferner wird in kleinen

Mengen auch nach Frankreich ausgeführt.

Holzdraht für Zündhölzchen. Hier ist nur
der Import erwähnenswert, ist aber auch, im Vergleich

mit den andern Holzarten, sehr bescheiden. Er erfolgt

von Lettland und Estland, Deutschland und der Tsche-

choslowakei. Die Einfuhrsumme hat sich gegenüber dem

Vorjahr um 33.000 Fr. vermehrt. Sie beträgt im 1. Se-

mefter 1930 262,000 Fr., die dazugehörige Gewichtsmenge,

die sich ebenfalls ein wenig vermehrt hat, 6102 g.

Fertige Bauschreinerwaren sind wichtig so-

wohl als Import- wie als Exportartikel. Jener ist aber

immerhin um 83,000 Fr. größer. Er beläuft sich im



256 ^fünfte. txwftsi.'ijettiiaa („Sttetfterbtatf) •9h.

1. ©emefter 1930 auf 189,000 gr., baS bajugehörige
©emidjjt auf 1168 q. Qm 1. ©«tieftet beS SorjahreS
betrug bte ©umnte nur 140,000 gr. unb baS ©eroicht
713 q. ®er ©jçport hat fid) tu tjoljem Alaße entwicfelt.
@r ift oon 54,000 gr. auf 106,000 gr. gefttegen, runb
um 50 «/,. ®aS ©erntet ift ebenfalls entfpredjenb tn bte

Höhe gegangen, oon 338 g auf 928 q. Ünfer Hauptab»
uehmer für btefe ^robutte ift cor aßem granïreid). 3n
ïleinerem Alaße liefert bie ©dhwetj audj nad) ®eutfdjj«
lanb, Solen tmb ©darneben. ®ie ^Belieferung beforgt
oorroiegenb ®eutfdjlanb, aber audj granïretdj, ©roßbri<
tonnten unb Stalten treten als Importeure auf.

gäffer. ©te flnb nun för bie Ausfuhr oon größerer
Sebeutung als för bie ©Infuhr. SBir ejportierten im
1. ©emefter 1930 3640 q im Setrage oon 205,000 gr.
®te ©jportwertfumme ift im Sergletd) mit berjenigen
com Sotjaht um 20,000 gr. ober um 9®/« gefunfen.
®aS AwSfuhrgewidjt fiel oon 5583 q auf 3640 q. ®ie
Hauptabfaßgeblete für gäffer bilben Argentinien, Selgten,
granïreidj unb ®eutfdfjlanb. ©tageföhrt tourbe InSgefamt
för 113,000 gr., runb 30,000 gr. mehr als im Sor=
jähr. ®te hauptfädhttdjften Siefetanten ftnb : granïretd),
Stalten unb Oefterrctc^.

Anbete Ääfertoaren. Set btefen Srobuïten be»

trägt bie ©tafuhtwertfumme 44,000 gr., wäpenb bie

AuSfuljrfumme beS 1. ©emefterS gleiten SabreS 22,000
granïen beträgt. Smport unb ©jport haben fldj, oer=

gttdjen mit bem Sorjahr, bebeutenb oermehrt, foroohl
im ©ewidfjt tote im SBBert. flöfetwaren toerben tn großen
Alengen nadj Stalten exportiert, ferner nadj ®eutfdfjlanb
unb granïretdj. Sejogen toerben biefe Artitel aus ®eutfdj=
lanb, granïreid) unb ©roßbritannlen.

®tedj8lermaren. S«n !• ©emefter 1930 tourben
InSgefamt 1675 q im ABerte oon 473,000 gr, oom AuS»
lanb importiert. An esfter ©teße ber Smporteure fleht
®eutfdjlanb. Aus gtnnlanb, ber Sfdhedhoflowaïet, ©top
britannten unb Stalten tourben ebenfalls ®redj§lermaren
etngeföhrt. ©jporttert tourben nur 102 q im Setrage
oon 60,000 gr., im Sergletdfj mit bem Smport oer=
fdjwlnbenb gering. ®ie Hauptabnehmer bilben grant»
retch unb ®eutfdhlanb.

©latte Atöbel unb Alöbelteile. Hier weift
ber Sropûït eine ABertfumme oon 1,637,000 gr. unb etne

©ewidjtfumme oon 7615 q auf. @r ift bebeutenb größer
als ber ©jport, toeldher nur etne ©etoichtfumme oon
153 q im Setrag oon 47,000 gr. aufjutoeifen hat. ©o»
wohl ©tnfuhr wie Ausfuhr haben fid} im 1. Halbjahr
1930 gegenöber bem 1. ©emefter beS SorjahreS um be»

trädhtttdjeS oermehrt, llnfere HauptbejugSqueße ift ®eutfdj=
lanb, aber auch Defterreich, iwßanb, granhetdj unb
©dhweben ftnb wichtig als Steferanten. ®te Ausfuhr
erfolgt nach Seutfdjlanb, Selgten, grantreidh unb nach
ben Shtttpptnen.

©etehlte Atöbel. Sie ftnb auSgefprochene @tn=

fuhrartitel. ®te Smpottwertfumme wetft 1,754,000 gr.
auf, bie Swportgeraichtfumme 4750 q. ®te ©Infuhtfumme
hat ftdh gegenöber bem 1. ©emefter 1929 noch um runb
600,000 gr. oermehrt. Sn umfangreichem Alaße wirb
aus ®eutfdjlanb importiert. Auch granfretch, bte U. ©. A.
unb Stalten fptelen etne wichtige Stoße als Steferanten.
®er ©jport ift im Sergleich mit bem Swport ïaum er«
wähnenswert. @r beträgt nur 20,000 gr. gegenöber
47,000 gr. beS SorjahreS.

©efchnitjte Atöbel. S*" !• ©emefter 1930 wur»
ben 936 q im ABette oon 652,000 gr. etngeföhrt. ®er
©infuhrbetrag hat ftdh im Sergteich mit bem Sotjaljr
etn wenig oermehrt. ®te Itefernben ©taaten ftnb : granf*
reich, ®eutfd)lanb, Stalten unb ©roßbritannten. AuSge»
föhrt würben 71 q im Aßerte oon 71,000 gr., oor aßem
nadh®eutfdhlanb,3taHen unb nach ben U.S.A. ®te gropn

Unterfchlebe jwifdjen Atenge unb ABertfummen toetbeti

burdh bte hohen greife ber gefdjnthten Atöbel oerurfacbl

©epolfterte Atöbel. ©te werben tn großem

Alaße oon ©eutfdjlanb unb granfreich belogen, ©toi
britannien unb Statten gehören ebenfaßS ju unfern 2t«

feranten. 3 1- ©emefter 1930 würben tnSgefamt 646 q

im Setrag oon 527,000 gr. etngeföhrt. ®te SBertfumme

btefeS ÇalbjahreS hat gegenöber bem oom legten einen

Auffdhwung oon gut 100,000 gr. genommen. ®er drpot:
bagegen iff oon 30,000 gr. auf 9000 gr. hinunter
faflen, fo baß er heute praftifch faft ohne Sebeutung ift,

An ber befdhetbenen Ausfuhr haben Statten unb @wf
britannten ben größten Anteil.

SujuSartifel aus Hals haben fowohl im 3m.

port wie im ©jport ABidhtigïett erlangt, ©tnfuhr unb

Ausfuhr haben im 1. Halbjahr 1930 im Sergleich
bem 1. ©emefter 1929 etnen Auffdhwung genommen. ®fo

geführt würbe för 536,000 gr. oor aßem aus Seutfdj,

lanb unb granïretdh. ©jporttert würben 177 q im ABert«

oon 330,000 gr. Hauptabnehmer ftnb ®euifdhlanb, grant,

reich, ©roßbritannten unb bte U. ©. A.
Ungebleichte ©ellulofe. ®tefer wichtige 9loh'

ftoff ift wteber oorwiegenb Smportartifel. 3m 1. #«!§•

jaßr 1930 würben 39,459 q im Setrag oon 1,173,000

gr. etngeföhrt. ®te ©tnfuhrwert« unb gemidhtsfumimn

haben, oerglidhen mit bem Sorjahr etne ïlelne SSetmin

berung erlitten. ®ie importierenben ©taaten ftnb: ®ic

Afdhechoflomafei, Defterreidh, ©dhweben. Ausgeführt wirb

tn geringem Alaße. 3m 1- ©emefter 1929 hatte bit

AuSfuhrwertfumme etne H^he oon 360,000 gr. erreicht,

im 1. Halbjahr 1930 ift fte auf 310,000 gr. gefunfen,

granïretdh, ©eutfdhlanb unb Statten ftnb ootmiegenb

Abnehmer för bte etnheimifdhe ©eßulofe.
©ebleidjte ©ellulofe. ©te ift wteber feljrroic|tij

al? Smportartiïei ©te wirb in großen Alengen oon

®eutfchlanb, Defterretch unb gtnnlanb geliefert. ®te Uta'

fuhrwertfnmme för baS 1. Halbjahr 1930 beträgt gt,

1,085,000, baS bajugehörige Smportgewidht 26,107 q,

®te Ausfuhr ift bebeutenb tletner. ©te betrug im erfien

©emefter 1929 1,355,000 gr., ift aber nun tn großem Um.

fang jurädtgegangen unb beträgt nur noch 876,000 gr,

Auch baS ©cportgewicht hat etne große ©cßwanlung en

fahren. @S ift oon 32,105 q auf 19,382 q gefunfen,

SBidjtige ©taaten för ben fdhwetjerifdhen ©eßulofeeppot:

ßnb granïretdh unb Statten. —y.

®er ^>reffetag.
(16 ^luguft 1930.)

(Sorrefponbenj.)

Aach gutem altem SaSler Srauch werben bie

oeranftalteten AuSfteßungen pônïtlidh auf be»

©röffnungStag fettig unb etn fdjjöner, hef«

Sag oerfammelt jeweils bie ©dhar ber fh»el'

jietifdhen ißreffeleute unb bte beS umliegenben

AuSlanbS jur gemetnfamen Seßdhtigung w

bunter Au8fprac|e unteretnanber. ®o mar es

auch bieSmal wieber, aßen SBibermärtigfeW
ber leßten 3eit jum Aroh. Alan ïann fag«'

®ie ©chweijerifdhe ABohnungSauSfteßung
ber greffe am ©röffnungStage ihre fertige Setftung

ooUem ©lanje geigen. Auch menn braußen tn ber

lung ©gttfee bie beïannten leßten Hammerfchläg«
©amStag noch wtd^t oetïlungen, bte legten $tnf#"5
noch nidht angetrodfnet unb auf ben ©artenwegleln «
Alaïabambelag noch ntd^t ganj feftgetreten war.

®te ©onne ftrahlte jum erftenmal nach bet ta«8
fdhredtttdhen Aegenjeit wieber ïrâftig unb froh

SS6 Mustr. fthwetz. Pandw.Zàng („Meisterblatt^ Nr.!

1. Semester 1930 auf 189,000 Fr., das dazugehörige
Gewicht auf 1168 q. Im 1. Semester des Vorjahres
betrug die Summe nur 140,000 Fr. und das Gewicht
713 q. Der Export hat sich in hohem Maße entwickelt.
Er ist von 54,000 Fr. auf 106,000 Fr. gestiegen, rund
um 50 °/o. Das Gewicht ist ebenfalls entsprechend in die

Höhe gegangen, von 338 q auf 928 q. Unser Hauptab-
uehmer für diese Produkte ist vor allem Frankreich. In
kleinerem Maße liefert die Schweiz auch nach Deutsch-
land, Polen und Schweden. Die Belieferung besorgt
vorwiegend Deutschland, aber auch Frankreich, Großbri-
tannten und Italien trete» als Importeure auf.

Fässer. Sie find nun für die Ausfuhr von größerer
Bedeutung als für die Einfuhr. Wir exportierten im
1. Semester 1930 3640 g im Betrage von 205,000 Fr.
Die Exportwertsumme ist im Vergleich mit derjenigen
vom Vorjahr um 20,000 Fr. oder um 9»/» gesunken.
Das Ausfuhrgewicht fiel von 5583 g auf 3640 q. Die
Hauptabsatzgebtete für Fässer bilden Argentinien, Belgien,
Frankreich und Deutschland. Eingeführt wurde insgesamt
für 113,000 Fr., rund 30,000 Fr. mehr als im Vor-
jähr. Die hauptsächlichsten Lieferanten find: Frankreich,
Italien und Oesterreich.

Andere Küferwaren. Bet diesen Produkten be-

trägt die Etnfuhrwertsumme 44,000 Fr., während die

Ausfuhrsumme des 1. Semesters gleichen Jahres 22,000
Franken beträgt. Import und Export haben sich, oer-
glichen mit dem Vorjahr, bedeutend vermehrt, sowohl
im Gewicht wie im Wert. Küferwaren werden in großen
Mengen nach Italien exportiert, ferner nach Deutschland
und Frankreich. Bezogen werden diese Artikel aus Deutsch-
land, Frankreich und Großbritannien.

Drechslerwaren. Im 1. Semester 1930 wurden
insgesamt 1675 g im Werte von 473,000 Fr vom Aus-
land importiert. An erster Stelle der Importeurs steht
Deutschland. Aus Finnland, der Tschechoslowakei, Groß-
britannten und Italien wurden ebenfalls Drechslerwaren
eingeführt. Exportiert wurden nur 102 g im Betrage
von 60,000 Fr., im Vergleich mit dem Import ver-
schwindend gering. Die Hauptabnehmer bilden Frank-
reich und Deutschland.

Glatte Möbel und Möbelteile. Hier weist
der Import eine Wertsumme von 1,637,000 Fr. und eine
Gewichtsumme von 7615 q auf. Er ist bedeutend größer
als der Export, welcher nur eine Gewichtsumme von
153 g im Betrag von 47,000 Fr. aufzuweisen hat. So-
wohl Einfuhr wie Ausfuhr haben sich im 1. Halbjahr
1930 gegenüber dem 1. Semester des Vorjahres um be-

trächtliches vermehrt. Unsere Hauptbezugsquelle ist Deutsch-
land, aber auch Oesterreich, Holland, Frankreich und
Schweden find wichtig als Lieferanten. Die Ausfuhr
erfolgt nach Deutschland, Belgien, Frankreich und nach
den Philippinen.

Gekehlte Möbel. Sie find ausgesprochene Ein-
fuhrartikel. Die Jmportwertsumme weist 1,754,000 Fr.
auf, die Jmportgewichtsumme 4750 q. Die Etnfuhrsumme
hat sich gegenüber dem 1. Semester 1929 noch um rund
600,000 Fr. vermehrt. In umfangreichem Maße wird
aus Deutschland importiert. Auch Frankreich, die U. S. A.
und Italien spielen eine wichtige Rolle als Lieferanten.
Der Export ist im Vergleich mit dem Import kaum er-
wähnenswert. Er beträgt nur 20,000 Fr. gegenüber
47,000 Fr. des Vorjahres.

Geschnitzte Möbel. Im 1. Semester 1930 wur-
den 936 q im Werte von 652,000 Fr. eingeführt. Der
Einfuhrbetrag hat sich im Vergleich mit dem Vorjahr
ein wenig vermehrt. Die liefernden Staaten find: Frank-
reich, Deutschland, Italien und Großbritannien. Ausge-
führt wurden 71 q im Werte von 71,000 Fr., vor allem
nach Deutschland, Italien und nach den U.S.A. Die großen

Unterschiede zwischen Menge und Wertsummen werden

durch die hohen Preise der geschnitzten Möbel verursach
Gepolsterte Möbel. Sie werden in große,,

Maße von Deutschland und Frankreich bezogen. Groß
britannien und Italien gehören ebenfalls zu unsern Lie-

feranten. Im 1. Semester 1930 wurden insgesamt W«
im Betrag von 527,000 Fr. eingeführt. Die Werts»«-
dieses Halbjahres hat gegenüber dem vom letzten eim
Aufschwung von gut 100,000 Fr. genommen. Der Exm
dagegen ist von 30,000 Fr. auf 9000 Fr. hinunter^
fallen, so daß er heute praktisch fast ohne Bedeutung ist,

An der bescheidenen Ausfuhr haben Italien und Groß
britannien den größten Anteil.

Luxusartikel aus Holz haben sowohl im Jw
port wie im Export Wichtigkeit erlangt. Einfuhr und

Ausfuhr haben im 1. Halbjahr 1930 im Vergleich mit

dem 1. Semester 1929 einen Aufschwung genommen. Ein-

geführt wurde für 536,000 Fr. vor allem aus Deutsch

land und Frankreich. Exportiert wurden 177 q im Werk

von 330,000 Fr. Hauptabnehmer sind Deutschland, Frank-

reich, Großbritannien und die U. S. A.
Ungebleichte Cellulose. Dieser wichtige Rost

stoff ist wieder vorwiegend Importartikel. Im 1. HA
jähr 1930 wurden 39,459 q im Betrag von 1,173,VW

Fr. eingeführt. Die Einfuhrwert- und gewichtssunmen

haben, verglichen mit dem Vorjahr eine kleine Vermin

derung erlitten. Die importierenden Staaten sind: M
Tschechoslowakei, Oesterreich, Schweden. Ausgeführt wild

in geringem Maße. Im 1. Semester 1929 hatte d>-

Ausfuhrwertsumme eine Höhe von 360,000 Fr. erreicht,

im 1. Halbjahr 1930 ist sie auf 310,000 Fr. gesunken.

Frankreich, Deutschland und Italien find vorwiegend

Abnehmer für die einheimische Cellulose.
Gebleichte Cellulose. Sie ist wieder sehr wichtig

als Importartikel. Sie wird in großen Mengen von

Deutschland, Oesterreich und Finnland geliefert. Die Ein-

fuhrwertsumme für das 1. Halbjahr 1930 beträgt Fr.

1,085,000, das dazugehörige Jmportgewicht 26,107 g.

Die Ausfuhr ist bedeutend kleiner. Sie betrug im ersten

Semester 1929 1,355,000 Fr., ist aber nun in großem Um-

fang zurückgegangen und beträgt nur noch 876,000 Fr.

Auch das Exportgewicht hat eine große Schwankung ei-

fahren. Es ist von 32,105 q auf 19,382 q gesunken.

Wichtige Staaten für den schweizerischen Celluloseexport

find Frankreich und Italien. -?>

Der Pressetag.
(16 August 193V.)

(Korrespondenz.)

Nach gutem altem Basler Brauch werden die

veranstalteten Ausstellungen pünktlich aus den

Eröffnungstag fertig und ein schöner, W
Tag versammelt jeweils die Schar der schiw

zerischen Presseleute und die des umliegenden

Auslands zur gemeinsamen Besichtigung un

bunter Aussprache untereinander. So war e-

auch diesmal wieder, allen Widerwärtigkeiten

der letzten Zeit zum Trotz. Man kann sagend

Die Schweizerische Wohnungsausstellung ko««

der Presse am Eröffnungstage ihre fertige Leistung u

vollem Glänze zeigen. Auch wenn draußen in der Ste°-

lung Eglisee die bekannten letzten Hammerschläge ^
Samstag noch nicht verklungen, die letzten PinselW
noch nicht angetrocknet und auf den Gartenweglein du

Makadambelag noch nicht ganz festgetreten war.
Die Sonne strahlte zum erstenmal nach der lanA

schrecklichen Regenzeit wieder kräftig und froh und
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